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Vegetationseinheiten
Habichtskraut-Rotstraußgras-Rasen; Flechten-Silbergras-Flur; Schlängelschmielen-Rotstraußgras-Rasen
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

18103

Der Trockenrasen befindet sich auf einem flachen Sander-Riedel, der nach Norden in eine große Niedermoor-Senke hineinreicht, 800 m 
nordöstlich des Forsthauses Strelitz. Auf trockenem, nährstoffarmem Sandboden ist ein Mosaik aus Silbergras-Pionierfluren mit Flechten und 
Kleinem Sauerampfer, Rotstraußgras-Rasen und Habichtskraut-Fluren ausgebildet. Am Nord- und Ostrand treten vemehrt Ruderalarten wie 
Große Brennnessel, Graukresse, Wermut, Land-Reitgras oder Schlägel-Schmiele auf. Einzelne Kiefernbüsche und Besenginster leiten die 
Verbuschung ein. Typische Arten sind ferner Sand-Strohblume, Berg-Sandknöpfchen und Gewöhnliche Grasnelke. Nördlich und westlich 
grenzt Grünland an, im Süden Acker, im Osten Gehölze und ein Weg. Ein Strommast steht in der Nordwestecke.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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g

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g trocken
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

k

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Achillea millefolium Agrostis capillaris Avenella flexuosa Berteroa incana
Cladonia spec. Corynephorus canescens Hieracium pilosella Rumex acetosella

Armeria maritima elongata Artemisia absinthium Brachythecium albicans Calamagrostis epigejos
Helichrysum arenarium Hypochoeris radicata Jasione montana Linaria vulgaris
Pinus sylvestris Polytrichum piliferum Rosa canina Sambucus nigra
Sarothamnus scoparius Urtica dioica


